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Diktatur und Pleite

93m id) ©talin ober nid)t? %b ^eute |>at baê 3a\)v taufenb Sage, bann »irb ber

^ünfjatyreöplan roofcl noä) fertig fterben!"

$tnbex madjen einem biele Sorgen. 93or

aiïen Singen, menn cê fidj um bic 23eruf§=

toafc.1 Jjanbelt."

Qa, ba Ijaben Sie redjt. $cfj felje baê

gerabe jetjt bei unferm %nt}. gà) mödjte,

bafj cr fpäter mein ©efdjäft übernimmt,
meine 3?tau roill, baß er SJlebiäin ftubiert,
unb er felber, benfen ©ic bloj}, er felber

toill burdjattê glieger merben uub läßt fidj
burdj nidjtê auf ber SBelt bon biefer ber=

rücften gbec abbringen!"
3öte aft tft benn gh]x Sofjn?"

gm Januar mirb er toter iQafjre."

ßr mar toerfjciratet. gcfyi ift er SSitmcr.

Sein ©runbfat^ lautet: 9îic mieber Ärieg!"

1 C/I^C IKK i-^

2)er ïfeine Sont) bom Sanb barf mit bcit

ßltern eine Deine Sonntagsreifc in bie

Stabt unternefjmen. Siegen feiner Sebtjaf»

tigfeit läuft er jeben SDcontent ®efa$t, un
ter ein Sluto 51t geraten, unb toirb fdjltefc

lidj energifdj bon ber SDlutter an ber .spanb

genommen.
5fuf bev ôcimvetfc muß ev fidj im 3U(1

übergeben unb anttoottet auf bie ^rage be?

SSaterê: Slber Sont), toaê ifdj au mit bir?"

go bir foâr'ê emel au fdjladjt toorbe,

toenn be br ganj Jag a br §anb too br
ÜDhtctter fjätfdj müeffe umelaufe!"
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Diktatur und plàe

Bin ich Stalin oder nicht? Ab heute hat das Jahr tausend Tage, dann wird der

Fünfjahresplan wohl noch fertig werden!"

minder machen einem viele Sorgen. Vor
allen Dingen, wenn es sich um die Berufswahl

handelt."

Ja, da haben Sie recht. Ich sehe das

gerade jetzt bei unserm Fritz. Ich mochte,

daß er später mein «Leschäst überuimmt,
nieine Frau will, daß er Medizin studiert,
und er selber, denken Sic bloß, er selber

will durchaus Flieger werden uud läßt sich

durch nichts auf der Welt vou dieser

verrückten Idee abbringen!"

Wie alt ist denn Ihr Sohn?"

Im Januar wird er vier Jahre."

Er war verheiratet. Jetzt ist er Witwer.
Sein Grundsatz lautet: Nie wieder Krieg!"

Der kleine Tony vom Land dars mit den

Eltern eine kleine Sonntagsreise in die

Stadt unternehmen. Wegen seiner Lebhaftigkeit

läuft er jeden Monieni Gefahr, unter

ein Auto zu geraten, und wird schließlich

energisch vou dcr Mutter au der Hand

genommen.

Auf der Heimreise muß er sich im Zug

übergeben und antwortet auf die Frage des

Baters: Aber Tony, was isch au mit dir?"

Jo dir wär's emel au schlächt Wörde,

weuu de dr ganz Dag a dr Haud vo dr

Muetter hätsch müessc umelaufe!"
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